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Einführung zum EStG

Allgemeines Schrifttum zur deutschen Einkommensteuer

1. Kommentare zum geltenden EStRecht

Blümich, Einkommensteuergesetz, Körperschaftsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz,
Kommentar, hrsg. von Ebling/Freericks/Uelner, 13. Aufl. München (Loseblattwerk);
Bordewin/Charlier/Gérard, NWB-Handkommentar zum Einkommensteuergesetz,
Herne/Berlin 1982; Frotscher, Kommentar zum Einkommensteuergesetz, Freiburg (Lo-
seblattwerk); Hartmann/Böttcher/Nissen/Bordewin, Kommentar zum Einkommen-
steuergesetz, Wiesbaden (Loseblattwerk); Hartz/Meeßen/Wolf, ABC-Führer Lohnsteu-
er, Stuttgart (Loseblattwerk); Horowski/Altehoefer, Kommentar zum Lohnsteuerrecht,
Stuttgart (Loseblattwerk); Kirchhof/Söhn, Einkommensteuergesetz, Kommentar, Hei-
delberg (Loseblattwerk); Klein/Flockermann/Gersch, Handbuch zum Lohnsteuerrecht,
Bonn/Neuwied (Loseblattwerk); Klein/Flockermann/Kühr, Kommentar zum Einkom-
mensteuergesetz, 3. Aufl. Bonn/Neuwied 1981; Lademann/Söffing/Brockhoff, Kom-
mentar zum Einkommensteuergesetz, Stuttgart/München/Hannover (Loseblattwerk);
Littmann/Bitz/Meincke, Das Einkommensteuerrecht, 15. Aufl., Stuttgart (Loseblatt-
werk); Oeftering/Görbing, Das gesamte Lohnsteuerrecht, 6. Aufl. München (Loseblatt-
werk); Schmidt, EStG, 8. Aufl. München 1989.

2. Kommentare zu früheren EStGesetzen

Becker, Handkommentar der Reichssteuergesetze II: Das EStG vom 10. August 1925,
2 Bde, Stuttgart 1928/29; Blümich/Schachian, Das Einkommensteuergesetz vom
10. August 1925, Berlin 1925; Fuisting, Die Preußischen direkten Steuern, Band 4: Die
Grundzüge der Steuerlehre, Berlin 1902; Fuisting/Strutz, Einkommensteuergesetz,
8. Aufl., 2 Bde, Berlin 1915/16; Glaser, Das Einkommensteuergesetz, 8. Aufl. Berlin
1922; Mrozek, Handkommentar zum Preußischen Einkommensteuergesetz, Köln 1914;
ders., Handkommentar zum Einkommensteuergesetz vom 10. August 1925, Köln 1926;
Mrotzek/Peters, Kommentar zum EStG, Köln 1935; Pißel/Koppe, Das Einkommen-
steuergesetz vom 10. August 1925, 2. Aufl. Berlin 1932; Strutz, Kommentar zum EStG
vom 10.8.1925, 2 Bde, Berlin 1927 und 1929.

3. Lehrbücher, Monographien

Beckermann/Kussmann/Martin/Rick, Lehrbuch der Einkommensteuer, 6. Aufl. Her-
ne/Berlin 1989; Becker, Die Grundlagen der Einkommensteuer, München/Berlin 1940,
Nachdruck Herne/Berlin 1982; Biergans, Einkommensteuer und Steuerbilanz, 4. Aufl.
München 1988; Jakob, Steuern vom Einkommen I, Stuttgart/Berlin/Köln/Mainz 1980;
Knobbe-Keuk, Bilanz- und Unternehmenssteuerrecht, 7. Aufl. Köln 1989; Lang, Die Be-
messungsgrundlage der Einkommensteuer (Kölner Habilitation 1981), Köln 1988; Loritz,
Einkommensteuerrecht, Heidelberg 1988; Metzger/Weingarten, ESt. und EStVerwal-
tung in Deutschland. Ein historischer und verwaltungswissenschaftlicher Überblick, Opla-
den 1989; Plückebaum/Wendt/Ehmcke, Einkommensteuer, 15. Aufl. Achim 1989;
Ranft/Lange, Lohnsteuer, 9. Aufl. Achim 1988; Rose, Betrieb und Steuer I: Die Ertrag-
steuern, 11. Aufl. Wiesbaden 1989; Schulz, Grundlagen und System der Einkommens-
besteuerung, 3. Aufl. Herne/Berlin 1982; Stolterfoht, Lohnsteuer und Lohnsteuer-
abführungspflicht nach dem EStG 1976, Baden-Baden 1975; ders. (Hrsg.), Grundfragen
des Lohnsteuerrechts, DStJG 9, Köln 1986; Tiedtke, Einkommensteuer- und Bilanz-
steuerrecht, Berlin/New York 1983; Tipke/Lang, Steuerrecht, 12. Aufl. Köln 1989,
S. 192–387; Zenthöfer/Schulze zur Wiesche, Einkommensteuer, Stuttgart 1988.
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griff (Art. 17). Die Vertragspraxis der Bundesrepublik hat darüber hinaus weitere
Instrumente gegen Abkommensmißbrauch entwickelt.

2. Einzelne Maßnahmen
Beschränkung von Abkommensbegünstigungen auf den Nutzungs-
berechtigten: Nach OECD-MA 1977 soll die Reduzierung der Quellensteuer
für Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren (Art. 10–12) nur gewährt werden,
wenn der Empfänger der Nutzungsberechtigte ist. Ausgeschlossen soll die Inan-
spruchnahme somit für den Fall sein, daß der nicht abkommensberechtigte
Gläubiger eine abkommensberechtigte Mittelperson einschaltet. Nutzungs-
berechtigter ist, wer über die Hingabe der genutzten Wirtschaftsgüter und/oder
die Verwendung von Erträge entscheiden kann (Vogel, DBA S. 488).
Eine entsprechende Vorschrift ist bisher erst in wenige DBA aufgenommen
worden (zB Portugal, Neuseeland). Nach Vogel, DBA S. 490, führen aber bei
den anderen DBA die allgemeinen Grundsätze über Abkommensumgehung zu
demselben Ergebnis. Art. 28 des Entwurfs des neuen DBA USA enthält nun-
mehr eine davon abweichende, der USt-Vertragspraxis entsprechende Regelung
über die Einschränkung der persönlichen Abkommensberechtigung (s. Intertax
1989 S. 349).
Ausschluß stl. privilegierter Gesellschaften vom Abkommensschutz: Gem.
Art. 29 Abs. 3 DBA Kanada wird die Anwendung der Art. 6–23 für kanadische
non-résident owned Investment Corporations ausgeschlossen. – Nach dem
Schlußprotokoll zum DBA Luxemburg findet das DBA keine Anwendung für
Dividenden aus Holdinggesellschaften (somit insbes. kein Schachtelprivileg). –
Im Ergebnis auch Art. 23 Abs. 2 DBA Schweiz: Den in der Schweiz ansässigen,
ausländisch beherrschten Gesellschaften wird die Entlastung von dt. Quellen-
steuer gewährt, wenn die Einkünfte im Sitzkanton mehr stl. privilegiert sind.
Maßnahmen gegen Durchleitungsgesellschaften: Zwischengesellschaften in
Hochsteuerländern sind zur Erlangung von Abkommensvorteilen geeignet,
wenn die ihnen zufließenden Einnahmen (fast) zur Gänze durch Ausgaben an
die dahinter stehenden Personen vermindert werden (sog. stapping-stone-strate-
gy; conduit-companies; hierzu Krabbe in Gaddsum/Hofmann, aaO S. 46 ff.). Speziell
gegen diese Strategie richtet sich Art. 23 Abs. 1 DBA Schweiz, wonach auslän-
disch beherrschten Schweizer Gesellschaften die Entlastung von dt. Quellen-
steuer versagt wird, wenn mehr als 50 vH der aus der Bundesrepublik stammen-
den Dividenden-, Zins- oder Lizenzeinkünfte an Nicht-Ansässige weitergeleitet
werden.
Aktivitätsvorbehalt: Nach neueren DBA wird die Freistellung von der dt. ESt.
für ausländische Betriebsstättengewinne oder Schachteldividenden nur gewährt,
wenn die Einnahmen der Betriebsstätte (Tochtergesellschaft) ausschließlich oder
zu einem überwiegenden Teil aus aktiven oder produktiven Tätigkeiten stam-
men; andernfalls wird die ausländ. Est. angerechnet (hierzu Krabbe, StbJb.
1985/86 S. 410; K. Vogel, BB 1983, S. 183 f.).
Maßnahmen gegen Beteiligungsaufspaltung: Nach verschiedenen DBA
wird (wurde) die (übliche) Quellensteuerermäßigung auf 15 vH nicht gewährt,
wenn der ausländischen Kapitalgesellschaft mehr als ein Viertel der inländischen
Gesellschaft „gehören“. Auf den Versuch, diese nachteilige Folge durch Be-
teiligungsaufspaltung zu vermeiden (Zwischenschaltung von fünf Gesellschaften,
sog. Quintettsituation), reagierte die dt. Finanzverwaltung mit Formulierungen,
durch die auch mittelbare Beteiligungen erfaßt werden sollten (zum Problem
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Meyer-Arndt, DStZ 1975, S. 275; Pöllath, FR 1976 S. 1, 28; Becker, DStJG 8 S. 180).
Nach BFH I R 130/70 v. 13.9.72, BStBl. 1973 S. 57; I R 26/73 v. 19.2.75, BStBl.
S. 584 ist die Quintettlösung nicht als Mißbrauch anzusehen.
Künstlerdurchgriff: Künstler und Sportler bleiben im Land ihrer Tätigkeit auch
dann stpfl., wenn ihre Dienste über eine Gesellschaft (als Arbeitnehmer) in An-
spruch genommen werden. Diese Gesellschaft wird durch Art. 1 Abs. 2 OECD-
MA die Abkommensberechtigung versagt (vgl. Anm. 153). Im gleichen Sinne
§ 49 Abs. 1 Nr. 2d EStG seit 1985.
DBA Schweiz: Besondere Vorschriften, die der mißbräuchlichen Ausnutzung
des StGefälles zwischen der Bundesrepublik und der Schweiz begegnen sollten,
enthält das DBA Schweiz (Vogel, DBA S. 290 ff.):
p bei Personen mit Doppelwohnsitz, die nach Abkommensrecht als in der Schweiz

ansässig gelten, sind die Bundesrepublik mehr Besteuerungsrechte zugeteilt,
als sonst dem Quellenstaat zukommen (Art. 4 Abs. 3 und 9);

p bei Verlegung des Wohnsitzes aus der Bundesrepublik in die Schweiz nach min-
destens 5jähriger unbeschränkter StPflicht kann die Bundesrepublik noch
weitere 5 Jahre so besteuern, als bestünde das DBA nicht (Art. 4 Abs. 4; ins-
bes. somit Anwendbarkeit der erweiterten beschränkten StPflicht).

Einstweilen frei.

Teil IV
z.Zt. unbesetzt
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